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TRAUER

„Gesegnet deine Trauer, 

dass du nicht erstarrst vor Schmerz, sondern Abschied nehmen  und dich behutsam lösen kannst, ohne dich verloren zu geben.“

„Gesegnet deine Klage, 

dass du nicht verstummst vor Entsetzen, sondern herausschreien kannst, was über deine Kraft geht und dir das Herz zerreißt.“

„Gesegnet deine Wut, 

dass die Entmutigung dich nicht überwältige, sondern die Kraft in dir wachse, für dich zu kämpfen, trotzdem dein Leben zu wagen.“

„Gesegnet deine Einsamkeit, 

dass du Raum findest, Vergangenes zu ordnen, ohne schnellen Trost zu suchen und in blinder Flucht Unheil auf dich herabzuziehen.“

„Gesegnet du, 

dass du Unsicherheit aushalten und Ängste bestehen kannst, bis du wieder festen Grund unter deinen Füßen spürst und ein neuer Tag dir sein Licht schenkt.“

(S.Naegli)

